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Auszug aus dem Unternehmensregister

Mann Lines GmbH

Bremen

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022

Bilanz

31.12.2022 31.12.2021

€ € €

A K T I V A

A. ANLAGEVERMÖGEN

I.
Immaterielle Vermögensgegenstän-
de 10,00 630,00

II. Sachanlagen 121.261,00 110.089,00

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände 1.114.864,95 1419361,24

II.
Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten 1.701.027,84 1.003.615,55

C.
RECHNUNGSABGRENZUNGS-
POSTEN 83.427,41 23.675,64

Bilanzsumme, Summe Aktiva 3.020.591,20 2.557.371,43

P A S S I V A

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 51.129,18 51.129,18

II. Gewinnvortrag 2.293.516,66 2.032.646,11

III. Jahresüberschuss 219.737,63 2.564.383,47 260.870,55

B. RÜCKSTELLUNGEN 267.490,58 142.757,62

C. VERBINDLICHKEITEN 188.717,15 69.967,97

Bilanzsumme, Summe Passiva 3.020.591,20 2.557.371,43
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Anhang

I. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Die Mann Lines GmbH hat ihren Sitz in Bremen und ist im Handelsregister des Amtsgerichts Bremen unter HRB 20428 eingetragen.

II. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer kleinen Kapitalgesellschaft im Sinne der §§ 264, 267 Abs. 1 HGB auf.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff und §§ 264 ff HGB sowie nach den einschlägigen Vorschriften des GmbHG aufgestellt.

Von den größenabhängigen Erleichterungen bezüglich der Form der Darstellung wurde bei der Offenlegung Gebrauch gemacht.

Vom Vorjahresabschluss abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im vorliegenden Jahresabschluss nicht angewendet worden.

III. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen sind zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, ausgewiesen.

Die Abschreibungen werden linear vorgenommen.

Geringwertige Vermögensgegenstände im Einzelwert bis € 800,00 werden in Anlehnung an die steuerliche Regelung nach § 6 Abs. 2 EStG im Jahr ihrer Anschaffung vollständig abgeschrieben.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nominalwert angesetzt. Das Kreditrisiko bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ist durch eine angemessene Pauschalwertberichtigung berücksichtigt.

Die flüssigen Mittel sind am Bilanzstichtag zum Nennwert angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag angesetzt, soweit sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen.

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennwert bilanziert. Das im Handelsregister eingetragene und voll eingezahlte gezeichnete Kapital beträgt DM 100.000,00. Ausgewiesen wird der in Euro umgerechnete Betrag von € 51.129,18.

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt.

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert.

Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten werden bei Entstehung zum Anschaffungskurs und zum Abschlussstichtag, wenn deren Restlaufzeit nicht mehr als ein Jahr beträgt, zum Devisenkassamittelkurs bewertet.

IV. Angaben zur Bilanz

Forderungen gegen Gesellschafter bestehen am Abschlussstichtag in Höhe von € 911.085,33 (Vorjahr: T€ 911,82).

Sämtliche Verbindlichkeiten haben (wie im Vorjahr) eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen beträgt zum Stichtag € 189.669,60.

V. Sonstige Angaben

Im Geschäftsjahr waren im Jahresdurchschnitt 5 Arbeitnehmer (ohne Geschäftsführer) beschäftigt.

Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss (kleinster Konsolidierungskreis) der M-Ship Limited, Harwich/Großbritannien, einbezogen.

Bremen, 1. April 2023

gez. Allan W. S. Binks
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Angaben zur Feststellung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss ist durch Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 1. April 2023 festgestellt worden.


